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Impulse für wirtschaftliche Entwicklung, Innovation und Lebensqualität: Kreistag beschließt das IREK

Osnabrück. Der Kreistag des Landkreises Osnabrück hat das Integrierte Regionale Entwicklungskonzept (IREK) beschlossen. Das Konzept bildet einen zukunftsweisenden strategischen Orientierungsrahmen für die regionale und wirtschaftliche Entwicklung im Landkreis Osnabrück. Zugleich schafft das IREK wichtige Voraussetzungen, um Fördermöglichkeiten – insbesondere im Rahmen der Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur“ (GRW) – künftig noch gezielter zu nutzen.
„Mit dem Beschluss des IREK setzen wir ein klares Signal: Wir wollen die Zukunft des Landkreises Osnabrück aktiv gestalten, gute Ideen in Projekte überführen und unsere Region weiter stärken“, sagte Landrätin Anna Kebschull. Das IREK wurde im Jahr 2025 unter enger Einbindung von Wirtschaft, Wissenschaft, Politik, Verwaltung und regionalen Institutionen erarbeitet. Dabei wurden zentrale Herausforderungen, Entwicklungspotenziale und Zukunftsperspektiven für den Landkreis gemeinsam diskutiert und wichtige Anregungen für die zukünftige Regionalentwicklung aufgenommen. 
„Dass wir ein so fundiertes Konzept beschließen konnten, ist das Ergebnis dieses engagierten Beteiligungsprozesses. Für die vielen Impulse und die Unterstützung aus der Region bin ich sehr dankbar“, resümierte Kebschull.
Im Ergebnis wurden 15 Leitziele und 55 Handlungsziele in vier zentralen Themenbereichen formuliert: regionale Leitbranchen, Zukunftsthemen und Innovation, Infrastruktur- und Flächenentwicklung sowie Daseinsvorsorge und Lebensqualität. Ergänzend enthält das IREK wesentliche Entwicklungsmaßnahmen, die als Orientierung für zukünftige Projekte und Initiativen der Regionalentwicklung dienen können.
Viele dieser Ansätze werden sich künftig insbesondere in den Städten, Gemeinden und Samtgemeinden des Landkreises konkretisieren und dort wichtige Impulse für wirtschaftliche Entwicklung, Innovation und Lebensqualität setzen.
Die Unterlagen stehen ab sofort auf der Internetseite des Landkreises Osnabrück zur Verfügung: www.LKOS.de/irek.
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Bildunterschrift:
Dem Beschluss des Kreistags für das Integrierte Regionale Entwicklungskonzept gingen ausführliche Beratungen in Regionalkonferenzen voraus.
Foto: Teresa Zimmermann (MCON)
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